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Angelika Marsch: Friedrich Bernhard Werner 0690—1 #76)
Corpus se1ner europälischen Städteansichten, ilustrierten Re1-
semanuskripte un der Topographien NACH  - Schlestien un
Mähren. Weißenhorn: Anton Konrad Verlag 2010, Folio
0674 S, 085 Abb IBN 078-3-8745357-534-4

Mıt diesem Folioband un seinen fast ausend Abbildungen VO  - Stäidtean-
sichten in schwarz/weiß kommt e1in Lebenswerk seinem ir DIie AÄu-
torın hat se1t 1970 das Werk des Zeichners Werner 1n den europäischen
Archiven usammengetragen un! stellt CS 11UI11 der OffFentlichkeit VO  ar n
BT den Freunden der schlesischen eschichte 1st Friedrich Bernhard Wefr-
NCr  > der 1690 Stiftsdorf Reichenau des Stifts (CCamenz geboren wurde,
M{97T allem seiner Topographie VO  — Schlesien mMit Ansichten VON ber
74() (Irten bekannt. och Werner beschränkte siıch nıcht auf Schlesien,
sondern reiste 1m Auftrag VO  = Augsburger Verlesern durch halb Kuropa
un zeichnete Ansıchten und Panoramen der wichtigsten Städte Deutsch-
lands, Hollands, Belgx1ens, der Schweiz, Italiens, Osterreichs un andere.
Dieses gewaltige Lebenswerk wird in diesem Band ZUE eErsten publi-
Ziert un! dabe1 der orößte Teil der Stadtansichten in unterschiedlicher
Größe abgebildet. Wenn L1L11A1 bedenkt, 4SS ELW: die Hälfte se1nes
topographischen Werks erhalten ist. kannn } ber die Reiselust un Un-
ermuüudlichkeıit dieses Künstlers taAaunen. Möglicherweise taucht ja och
das ein der andere Werk auf. So WAar der ruck dieses Bandes bereits der
Anlass, 4SS in Breslau eine Topographie der (Orte un Schlösser des
Hirschberger T al mM1t 200 Ansichten, VO  . denen 8() bisher niıcht
bekannt 5 aufgetaucht 1T Es ist sehr hoffen, A4SS gerade auch
diese Ansıchten angesichts des oroßen Interesses Retisen 1iNs Hirschber-
gert VO  =) der Autorin Kurze vorgelegt werden können. Insgesamt sind
V3  = Werner 5.000 Ansıchten VO der Autorin ermittelt worden, wobel
ber die Hältte Kopien erners AUS verschiedenen Zeiten Sind. ußer
deutschen Stadtansichten et INa die Buchanzeige, 1596 Ansıichten

754 tAdten Kuropas, wobel Werner freilich nıcht alle bereist haben
Der Band oliedert siıch in e1ile Von besonderem Interesse ist der CITS-

'Teıil ZUT Person erners mit dessen abenteuerlicher Autobiographie, die
VO  - der Autorin kritisch kommentilert und mit seinem Werk, das vielfach
datiert ist. verglichen Aus seinen frühen Reisen VO  z 1709 bis 1745
hat sich ein Reisetagebuch erhalten, denen sich ZWAAT seine Begabung,
aber och nicht se1ine spatere Kunstfertigkeit ze1igt. Anhand seiner Zeich-
LUNSCIL und Biographie hat die Autorin ein Itinerar erstellt, das die erstaun-
liche Reiselust dieses Menschen eindrücklich verdeutlicht. In einer Kuro-
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pakarte werden se1ine Retisen 1m Auftrag der Augsburger Verleser VOIl

72627 bis F/3SE veranschaulicht.
Es folgen die Panoramen europäischer Städte und europäischen Stadt-

ansıchten im Auftrag der Augsburger Verleser; der damals führenden Stadt
auf diesem Gebiet, wobel manchen Staädten WI1E Breslau, Brünn 1Anz  >
Olmütz, PAassSau, Prag, Preßburg und Regensburg Kupferstichserien
erstellt wurden. Es folgen die Kupferstiche verschiedener Verleser, wobel
die Autotin allen Verlagen jeweils eine kleine Verlagsgeschichte mit
ihren Bezügen Werner einleitend bietet. Werner selbst hat die Serie VO  -
18 schlesischen Bethäusern und 19 /Zisterzienserstiften Böhmen, Mäh-
T1 un! Schlestien verlegt. Der Band schließt mit ilustrierten Reisemanu-
skripten, und ZWAT den „Veregrinationes oder hristliche Woanderschaft
un geistliche Reisebelustigung“‘, das sind 518 Kirchenansichten, der EO-
pographie VO  - Böhmen und Mähren mMIt DG Ansichten und der Topogra-
phie VON Schlesien un! der Graftfschaft atz Alleiın die kolorierten Feder-
zeichnungen Schlesiens umtassen 740 Orte und ZWAT 128 Profilansichten,
8& Planansıchten, 19 Grundrisse VO  . Stadten, ber 500 Ansichten VO  $

Kirchen, 59 VO  - Klöstern, und 200 VO  e} Schlössern und Herrenhäusern. Hınzu
kommen die inzwischen Orig1nal verschollenen Ansichten VO:  - Jatz

Grundsätzlich ist den Stadtansichten VO  9 Werner bemerken, A4SS
S1e keine Kunstwerke se1n wollen, sondern auf e1ne SCHAUC Erfassung des
Gebäudebestandes Wert egen, ganz ach dem Vorbild VO  = Matthäus Me-
tan. Gerade arum sind S1Ee heute für u1ls wertvoll, we1l S1e häufig die ein-
zige Ansicht eines Gebäudes aus der Miıtte des 18 Jahrhunderts un damit
ein historisches Dokument darstellen, das andere Quellen erganzt. Als
solche konnten S1e be1 dem Wıiederaufbau der Städte durch polnische
Architekten ach 1945 benutzt werden. ervorzuheben 1st ferner, 4SS
Werner vielen Ansıchten einen Kommentar ber die ihm bekannt C
wordene eschichte geschrieben hat der CT vermerkt die Bezeichnung
einzelner Gebäude der be1 Östern VO  ; Gebäudeteilen als Kommentar

seinen Zeichnungen.
Es 1St hier nıcht möglıch, dieses Werk wirklich würdigen. Angelika

Marsch hat mit diesem Band ein historisches Dokument ErSter Klasse
vorgelegt un! wissenschaftlich erschlossen. Abschließende Register ber
die 1n Schlesien erfassten (Orte SOWle ber alle Orte der Ansichten des
Bandes, eine Konkordanz der deutschen un! Osteuropäischen Ortsnamen
SOWIl1eEe eın umfassendes Liıteraturverzeichnis machen dieses Werk einem
für die Zukunft unverzichtbaren Standardwerk für den Historiker und
Stadteforscher.

Dietrich Meyer


